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zeichnet, und ich gedenke mit Beihilfe Dr. Schlosser's das kom-
mende Jahr „Plantas electiores Regni Croatiae^ sammt den Abbil-

dungen herauszugeben, darum will ich auch nicht alle Geheimnisse
kundgeben, zu seiner Zeit werden sie veröfTenllicht und dem ver-

ehrten botanischen Publicum vorgelegt. Bei dieser Gelegenheit spreche

ich den Wunsch aus: in einige botanische Tauschver-
bindungen treten zu wollen. Ich bin überzeugt, dass man
nur auf dem Wege des Tausches zu einer ausgebreiteten Kenntniss

und richtigen Beurlheilung der Pflanzen kommen kann; alle Gegen-
den selbst sehen und durchforschen kann man nicht, — diess er-

lauben entweder Zeit oder P^inanzen nicht, es sollte also jeder seine

Umgebung oder sein Land nach Möglichkeit gründlich und genau
kennen , und dann durch Mittheilung Andern zugänglich machen.
Am wünschenwerthesten wäre es mir mit einem botanischen Natur-
freunde in Böhmen oder Mähren, dann Siebenbürgen und besonders
aus den italienischen Provinzen in Tauschverbindung zu treten. Ich

werde bemüht sein, auch ausser den Offerten stets das Interessan-

tere aus meinem Vaterlande milzutheilen, und besonders schön pro-
parirte Exemplare zu liefern, würde daher auch um eine

Entgeltung des Gleichen mit Gleichem ersuchen. Bitte sich da-
her an mich brieflich zu wenden. Noch will ich Einiges

über das Auflegen, Pressen und Trocknen der Pflanzen sagen; ich

weiss, dass ein jeder Botaniker wohl verstehen wird, wie man mit

den Pflanzen umzugehen hat — , aber ich zweifle sehr, dass man
im Allgemeinen so damit umgeht, wie man es Ihun müsste, denn
sonst würde man nicht so viele schwarze zerquetschte Exemplare
erhalten, so zwar, dass man sich von ihnen kaum eine Vorstellung

machen kann. Wenn man die Pflanze in einen z. B. Zeitungsbogen

ordentlich einlegt, zwischen zwei Lagen Fliesspapier thut, dann nach -

derlei 6 bis 8 Lagen dünne Brettchen stellt, presst, und sie nach
24 Stunden in ein anderes trockenes Fliesspapier, aber kaltes, über-

legt, später in warmes Papier, nach Bedürfniss , ein paarmal gibt

und immer fest gepresst hält, so werden die Pflanzen gewiss schön

trocken und in ihren natürlichen Farben bleiben. Allerdings ist die-

ses Verfahren etwas mühsam, aber es ist auch lohnend. — Man
versündigt sich gewiss an der Natur, wenn man die Pflanzen aus dem
Boden reisst, um sie zu maltraitiren, zu verstümmeln und un-
kenntlich.zu machen. — Eine zarte Behandlung der schönen Kinder

Floras müsste jeder Botaniker stets ühen, ist ja doch das ganze

Studium so schön und lieblich, und fordert daher auch in allen Theilen

eine zarlere Aufmerksamkeit. L. v. F a r k a s - V u k o l i n o v i c.

Ülittheiliiiigeii.

— Der fraiizösisclie Minister dos Ackerl)aucs hat bekannt ma-
chen lassen , dass nach unnnislösslichen Erfahrungen , frisches Iroclienes'«

Heu , so wie Zwiebeln die KornI)ciden vor den sogenannten Kornv ürmeni
Schulzen, wenn man, so wie das Korn aufgescliüttcl wird, auf die Spei-

cher frisches Heu und Zwiebel legt, oder auch den Boden mit Zwiebeln
einreibt.
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— Aus Celle schreibt man von einer Krankheit der Möhren , welche

ganze Felder ergriffen halte. Das Kraut wird gelb, später rölhlich , und die

Fäulniss verbreitet sich dann allinälig auf den oberen Theil der Wurzeln.

Zerbricht man eine kranke Rübe, so sieht es aus, als habe sich ein Insect

in derselben hinaufgearbeitet.
— Correspondenz. — Herrn C. R. in N. : „Von jeder bis 50 Expl."
— Berichtigung. — Wir ersuchen, Seite 261, Zeile 20 von unten'

statt „selten un seh ö n e" zu lesen ,.s e 1 1 en e u n d schö n e" , S. 261,

Zeile 5 von unten statt „a? ß h e «" zu lesen „aewea", S. 268, Z. 4 von

nnten statt „S c h a u p f I a n z e n" zu lesen „S c h 1 a u c h p f 1 a n z e n", S. 278,

Zeile 7 von oben statt „u n t e r„ zu lesen „und".

I II li e r a t«

^iir^rcuttbe ber^otanif
tfl foeBen in bev Ä. iloUmannT^fn ffiucfi^anbtung in ^luo^bttco erfc^ie,-

nen , unb iti M. 935. «Sci&cl in ^itn , ©vabfu Dtr. 1122 g« t;aben

:

Wtc liova mn ^u^öburö
mit Serütf fic^ttgung i|>reö inebictnif(|st)fonoiiiifc|*te^nis

fc^enSÖert^eä,

"Icbfl ihut lilaiufntrklärung.

gran3 Scimer, 0. S. B.

Wtü. f. ©tubienle^ver bn <Bt. <Bk\>\)aii

Tlit einer MavU beö g^Iorengebteteö»

24 £^ctaij6cgcn, ^xtii brofc^irt nur 2 fi. (52)h

!Die liBevauS vctd)e %lcxa bev llmgegcnb i^on 5htgö6uvg i^erbteiit im vcKcii 3)Ja§e

eine befcnbeve Slufmevffamfcit. (Einen gvöpevn @ifcv feievju uocf» nief}V n^ie 6iä-

f)ev bii at(en greunben ber ffiutanif , uub nanientUd^ aü(^ bei bev veifeven 3"'
gcnb an ben ©t übt en^Slnft alten ju toerfeit , ii)x ein 93ucl^ tu bie ^anb gu

geben , h) o v a u ö man nid)t b l o ^ bie t v o cf e n e n 91 a m e n bev 5)S f 1 a n g e n

evfie^^t, fonbcvn and) bamit nä^ev bcfannt ftiirb unb bereu
^?vaftifd^en 2BcvtI) !enncn ternt, ifi bie 33eflimmung bicfc« fveffHd»eu

*8u(fce6; unb buvdb biefe ©igenfdiaften fctro:^! hjic burdf> feine möglidift gvcfje SBcft;

ftänbigfeit , üDevtvifft baöfetbe aüe bereite fviitjer über Stugöburgä gicva evft^ienenen

Sßevfe. Seiccv fodte beffcu tatentlioWcv SSevfaiTer, bev im Siopembev 1853 in bev

93lütf)c bev 3aT)ve x^cm S'obe fiiiigcvafft it?uvbe, unb buvc^ biefeS 2ßevt fi^ ein bnr-

licbeö S)enfmal gefegt hat , beffen (Svfdieinen nicfit mel^v evteben. - S)en SSevluft,

h>elct)en bie f. ^Stubienanftalt bei <St. Stcj^^an babuvc^ evUtten bat, n.nrb man bei

nä(;evcv Sefanntfc^aft mit bicfem Sucfie evft gu nnivbicien vicvmcgeu.
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